rt air 


Wer In Goran gu zahlende 
Abonnements -Belran brtzägt 
‚zebft Auftr Sorutapsberla 

‚pro Jahr ROLS.40, p. Halbjahr 
Röl. 4.20, 5. Quarta. 6.2.10, 
Bro Woche 17 Kon. Mit Poſt⸗ 
verſendung:p, Quartal N.. 25. 
Ins Ausland pre Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Rop., mit der 
Sonnlage Beilage 10 Kop. 


12 Mal. 


9. Jahrgang. 


Dienstag, den (16.) 200. 


9 2 N 


Debnt des kranzöſiſchen 


Zirkus A. Devign 


der Cegielnlana- und Diielna-Straße. — Dienstag, den 29. November 1910: 


Frandiose Vorstellung 


EN under Mitmiehnn der ganten Truppe und der neuen Debntonten eg 
D. Jokeys de Epson S-e Hubert — Debut des Herrn raeltl, oßänomenaſer Equitibrlit. — 


P. 


im neuer richt eten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targowo Rynek, :wlſchen 


Debut des enaliſchen 


mifer -Warodſſten Mer Dassie mit feinen wun derbar 


dre ſſierten Tieren. — Herr Marcelli, Original-Komikfer. — Debut des Herrn M-er Felix carlot. — 
Zum Beſſande des reichkattigen Prooramms nehtrt ein arnßes choreographiſches Ballet. 


Die Borſtelungen werden unter berköniſcher Leuna und Mifwirkung des Birkradireftors l. 


Depfaus ſtehen. 


Unfang der Vorſtellang um 3 ½ Ahr. — Aunonce: Mitwoch, den 30. November große Vorſtellung. 
. ̃ . ̃ —— —— — — 


Heſlanſtalf für Haut⸗ u. Geſchlechts krankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitnt 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wuſezanska⸗ Straße Nr. 68, neten dem Polels Amber) Telefon Nr. 1481. 
Anf na hne at lonzrer Kranker (in Emeeteimmern und affanmehten Str ntenlälen) von 2—5 Röt. täglich 
Täglich ambnlaleriſcher Crıyfarn unbemittelter Wattenten: Lonfultat on 60 Kop. 


Vehandlıma mit Röntgenftrahleh, Fünſen⸗ und Quarzlicht (ach 
Prof, Aromeher), Bochfreaneneurzmen (Tielrfonbalifation) 


Syphilis. Elektriſche Glüßlichthäder. 


An Sonn- und Nelertagen: 8 


Specielfer Empfang geſchlechtskranker Frauen 


woch und Frelkag von / ½ Uhr nachmſttags. 


„Urania ⸗Theater“ 


y det Derrifaner: nnd Geriehslane Strate. 12187 
Täglich grandloe Famitien⸗Warigte,Borſtellungen 
Am J. und 16. eden Monats nene Mrtiiten und neue 
Bilder. — (egen wärliges Rrogramm em Anferatentett 


Fetrikauerstr. 192 (vorm Fetrikaner 700) 
Zakn- Klinik 
Zahnarzt N. Riesnik-Epstein 


Skmerils’es ga rn u. Biombieren. Spezial ⸗ 
Daboratoinm für künfefihe Zähne u. Goldkronen 
Revarafur für künſelſchen Zähne auf der Stelle. 
Außerſt billige Preſſe 9993 


in 
se 


PAPIERNST e, 


T-wa LAFERME, 


Inliändiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 
— Das Verkehrsminiſterium 


über die Eifenhanunfälle In 
einem Zirknar an die Chefs und Dieigierenben 
ter Efſenbahnen, weiſt das Verkehrs miniſterinm 
darauf hin, daß in der zweiten Hälfte dieſes 
Johres eine bedenlende Vermehrung großer Eſſen 
bahnuufalle mit Meuſchenopfern und großem Ma- 
terialſchaden au verzeichgen it und ſagt, die vor⸗ 
genommenen Unterſuchungen hätten ſeſtaeſtellt, daß 
in ber vorherrſchenden Mehrzahl der Fälle die 
Urſachen nicht fo ſehr in lechniſchen Mängeln 
als im nachläſſigen Verhalten der Agenten lagen, 
deren Pflicht es it, für die Punkllichkeit und 
Sicherheit des Verkehrs zu ſorgen. Daher weist 
das Miniſterium die Chefs der Eiſenbahnen an, 
die Auſmerkſamkeit der Höheren Beamten auf die 
Nohve:idigfeit einer beſtändigen perſönlichen Lei⸗ 
tung der ihnen unmittelbor unterstellten Angenlen 
zu lenken, um jene Forderungen der Gefahrloſſg⸗ 
keit zu verwirllichen, welchen der Gſenbahnver⸗ 
lehr eutſprechen muß. 

— Ein Tramwaypanama Pe⸗ 
tersburg-Brüſſel. Die Sache von der 
Million Franken, die in Pelersburg verteilt wor⸗ 


den find, um eine Tramwayſonzeſſſon zu erhal. 


ten, wächſt ſich, wie der „Herold“ Mostaner 
Blättern entnimmt, zu einem grandioſen Panama 
eus. Die belgiſche Preſſe erklärk harknäckig, daß 
die Direktion 
die Vorſicht gehabt hat, ſich durch einen formellen 
Vertrag ſicherſtellen zu laſſen. In dem Vertrag 
find u. a. alle Perſonen aufgezählt, die ſich ver⸗ 
pflichtet haben, die Konzeſſion für die Tramwah⸗ 


Blu funterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3—9 
Uhr früh. “ 12—½ Uhr miſtags und 7—8 Uhr aßends 
10 Uhr eri, „ 12—½2 mittags. 10088 
Ordinſerende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 


„Die Lehre Chriſti, erklärt für Kinder“ (Aus 
gabe Voſſrednik) auf Grund des anſierordent li⸗ 
chen Schutzes mit Beſchlag belegt. Dieſe Be⸗ 
ſchlaanahme iſt jetzt aufgehoben. — Laut Teſta 
went des Dollor Fainemen iſt fein Vermögen zum 
Ban einer unentgeltlichen Zahuheilanſtalt in 
Moslan beſtimmt. 

Nowograd⸗olhnsk. Die dentſchen 
Kolontſten. Trotz der Gewitterwolken, die 
ſich über dem Lehen der Koloniſten in Rußland 
zuſammenziehen, haben in dieſen Tagen, wie der 
„Vetb. Zia.“ geschrieben wird, die umwohnenden 
Koloniſten hier einen 
öffnet, der mit der Zeit ſo erweitert werden ſoll, 
daß der Koloniſt fünftiabin in ihm alle feine 
Bedürfniſſe befriedigen und andererſeits Abnahme 
für feine ſämtlichen Produkte haben kann. 

Den Anfang an einem fo großzügigen Unter⸗ 
nehmen in einer Zeit zu machen, wo die Exiſtenz 
des deutſchen Koloniſten in Wolhynſen überhaupt 


in Frage geſtellt wird, erſcheint wie ein dem 
deulſchen Koloniſten ſonſt fremder Leichtſinn, 


charakteriſierk aber fein unerſchütterliches Ver⸗ 
trauen, daß die Gerechligkeit feiner. Sache unbe» 
dingt den Sieg davontragen muß. 

Er ſagt ſich eben, daß der Staat ein leben⸗ 
diger Organismus iſt und ſeine Grenzländer bie» 
ſelbe Rolle ſpielen wie Zellen der Hant im Leben 
der Tiere oder der Rinde dei den Pflanzen. 
Die Struktur dieſer Außengrenzen iſt immer att- 
ders als im Innern und zeichnet Sich ſtets durch 
eine Reihe beſonders gearteter Zellen aus, die 
imſtande find, von außen die für die Entwick 
lung des Individnums nützlichen Stoffe anzu⸗ 
nehmen und dem inneren Organismus zuzu⸗ 
führen. 

In den Grenzländern ſpielt die Rolle dieſer 
Bellen eine Beimiſchung des fremden auarenzen⸗ 
den Volkes, wenn es im neuen Vaterlande und 
in der neuen Umgebung feine Eigenurt zu be- 
wahren verſtehl. Die Eingewanderten find dann 
imftande, forkdauernd alle aeiftinen und ma ⸗ 
teriellen Errungenſchaften ihres Volkes auch ihrem 
neuen Valerlande zu feinem Nutzen zu vermitteln. 

Daher darf nach der Anſicht des Koloniſten 
der Staat dieſen für die normale Eniwſcklung 
notwendigen Zuzug nicht hindern, er darf ihn 
höchſteus regeln. 

In Wolhynien hat nun der deutſche Koloniſt, 
der jetzt ca. 6 Prozent der Geſamlbevnlkerung 
ausmacht, keine Handbreit Land dem einheimiſchen 
Bauern abgenommen, ſondern nur das Land, 
das dieſer für nichtlulturfähig erklärte, kultiviert. 
Ihut ſelbſt aber hat er gelehrt, beſſere Aderneräte 
zu gebrauchen und beſſere Vieh ⸗ und Pferderaſſen 
zu züchten. 

Nachdem er nun anf dieſe Weiſe ſeine 
kulturelle Miſſion treu und redlich erfüllt und im 
letzten Kriege Schulter an Schulter mit den 


des Antwerpener Tramwaßhtenſts 


finien zweiter Ordunng in Petersburg durchzu⸗ 


führen. Anderſeits befindet ſich in den Händen 


der Direktion eine recht offenherzige und einge⸗ 


hende Korreſpondenz mit einigen Petersburger 
Stadtverordneten. 5 
Moskau. Der Reklor 
„Die Stadtverwaltung erbiſtet ſich 25 Studen⸗ 
ten des Medizin vom V. Kurſus zum Kampf 
gegen die Peſt. 200 Rbl. monatlich. 200 MSt. 
Fahrgeld. Lebensverſicherung auf 5000 Nhl. 
Bille um Antwort.“ Eine Grupe von Medi. 
zinern war ſofort dereit, na. harbin zu kom⸗ 
men, aber in Anbetracht der T 
Oſten verlangen die Sſudenten 


auf 10,000 Röl. — Der frübere 
berueur Härſchelmann base bes Werk von Zoiftoi: 


| 


der Uni-, 
ver fit erhielt ein Telegraum aus Charbin Furcht des Herrn.“ 


| 


ung im fernen hel 
00 Abl. monat- . 

lich. 500 Röl Meifegeld und eine Verſicherang gel 
Weneralgou-⸗ 


übrigen Landeskindern für ſein neues Vaterland 
gekämpft hat, ſoll er als ſchädliches Element von 
ſeinem, mit eigenem Schweiß urbargemachlen 
Acker vertrieben werden? An eine ſolche Un⸗ 
Reechtigkeit kann er nicht glauben. 


Der gekundant 
Builer Wilhelms. 


Betlhmann Hollweg für das 
Gottesgnadentu m. 


Das Neue „Wiener Journal“ ſchreibt: 
„Ein treuer Knecht war Fridolin und in der 
So lautet die Juſchrift, 
welche der deulſche Reichskanzler für ſeinen poli⸗ 
liſchen Grabſtein erſehnt, an welchem die Sozial ⸗ 
demokratem unter dem unfreiwilligen Protektorat 
des deutſchen Kaiſers fleißig arbeiten. Das geht 
aus der Beantwortung der ſozialdemokratiſchen 
Interpellation über die Gottesgnadenrede Wil ⸗ 
in Königsberg hervor, welche im 
Reichstag erfolgte. Nach dem Man⸗ 
an Beweiſen aufrechter Männlichkeit, der 
bisher das Bemerkenswerleſte an Belhmann Holl- 
weg mar, batte fein Realnolitiker etsaas anderes 


deutſchen Konſumladen er⸗ 


Filiale ber Erpebition in Lodg, Petrikanerſtu. 14. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 
— 


Telephon Nr. 271. 


emprenen sen 
mehr als 40 Jahren ie Pastiſlen 


Geraudel's 


als Heilmittel, welches radikal 
Schnunfen, 
Heiserkeit 
und Husten beseitigt. 
Ohne rote Etiketten mit der Firma des Gene- 
ral-Vertreters „Fabian Klingsland, Warschaut, 
zurückzuweisen als wertſose Falsifikate. > 


Morgen - Ausgabe. 


Jaersze lente, Auf ber 
1. Setze pro 4-geipeltene on 
parelllzeft. oder deren Ron 
PO Nor, ung auf der E-geſpalt. 
Juſeralenſeite 8 Ko, für das 
Ausland 50 g, ceip 20 Pfg. 
Rellanıen: 60 Hop. pro Petit 
geile oder beren aum — 
Ir ſerale werden bur all. 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenemder 

— — — 


Abonnements⸗Eremplar. 


als hiöfiſche Phrasen erwartet. Aber daß ſich der 
anzſer mit ſoſcher Leidenſchaft darum bemühen 
werde, das Goftesanadenſum des Herrſchers zu 
betonen, zu unterſtreichen und in Dentichland 
einzufüßren, aing noch über die küßnſten Zumu⸗ 
tungen hinaus. Beihmann⸗Hollweg ſcheint ſich 
durchaus nur als Beauftragter des Kaiſers zu 
fühlen, die Rechte des Volkes find ihm aleich ⸗ 
dültig, und gegen die Verſaſſung läuft er Sturm. 
Wenn er auch voraab, ſich auf verfaſſungsmäßii ⸗ 
gem Boden zu befinden, ſo war das nur die 
Finte eines Spiegelfechters ebenſo wie die feine 
Unterſcheidung, daß der Kaiſer in Königsberg 
nur als preußiſcher König geſprochen hätte. Die 
Oeffentlichkeit in Dentſchland wird aus dieſen 
Redensarten die Talſachen ſchon herauszufinden 
wiſſen und das Waanis beantworten, einer Kai⸗ 
ſerrede rückhaltlos beizupflichten, in welcher Wil- 
helm II. proklamierte, er habe ſich die Krone 
aus eigenem Recht aufs Haupt geſetzt, ſie ſei ihm 
non Gottes Gnaden verliehen worden, nicht von 
Parlament, Volksverſammlungen und Volksbe⸗ 
ſchlüſſen, und das er ſich als anserwähltes In⸗ 
ſirument des Himmels betrachte. Man wird die 
ſchwache Stunde des Deutichen Reiches aus der 
Flut der Zeiten herausheben müſſen, in welcher 
der führende Staatsmann als Echo des Abſolu⸗ 
tismus beftätigte, die preußiſchen Könige ſeien 
ihrem Volke gegenüber Könige aus eigenem Recht, 
durch die Tätigkeit großer Herrſcher aus dem 
Haufe Hohenzollern ſei der preußiſche Staat erſt 
zuſammengeſchmiedet worden und die prenßiſche 
Verfaſſung kenne nicht den Begriff der Volks⸗ 
ſonveränität. So ſei es in der Geſchichte be⸗ 
gründet. meinte Bethmann-Hollweg, und hiſto⸗ 
rische Tatfachen könnten vom Gelächter der Oppo⸗ 
ſition nicht umgeſtaßen werden. 

Es iſt möglich, daß die Rechtloſigkeit des 
Volkes in einer Geſchichte begründet it, welche 
die Vorfahren des Hofkanzlers geſchrieben haben. 
Aus allen anderen Werken aber wird hervorgehen, 
daß die Völker das ſelbſtherrliche Goltesgnaden tum 
nur ſo lange gezwungen ertragen haben, als fie 
gegen die Söldnerpeere der Mächtigen zu ſchwach 
waren. Nachdem ſie jedoch durch die wachſende 
Zahl genügende Kraft erhalten hatten, gingen ſie 
ſofort daran, das bisher verſagte Recht der Mit⸗ 
herrſchaft zu erwerben, das ihnen das auf den 
Schlachtfeldern vergoſſene Blut und der Schweiß 
der Werkſtätten verliehen hatte. Damals wurden 
auf dem Inſtrument des Herrn Elegien geſpielt, 
und wenn jetzt wieder Fanfaren ertönen, zu de 
nen der Kanzler die Bälge tritt, ſo wird das 
Volk ſchon dafür ſorgen, daß ſeine Stimme als 
die ſtärlere gehört werde. Die deutſchen Staats⸗ 
bürger zittern ja nicht jo nach einem Sonnen- 
ſtrahl aus der Kaiſerburg wie Belhman-Hollweg 
Sie ſind Anhänger des Kaiſertums, weil ſie eine 
ſtramme Organiſation mit einer Autorität an 
der Spitze wünſchen, aber ſie ſind ferne davon, 
ſich als Untertanen und ihre parlamentariſche 
Vertretung als Spielzeug behandeln zu laſſen. 
Die Maſſe des Bürgertums, welche dieſer geſun⸗ 
den Anſicht iſt, kommt allerdings derzeit nicht 
recht zu Wort. Einerſeit 
vor 


lichen Gruppen, anderſeits find durch konfeſſionelle 
Fragen und die wirtſchaftliche Abhängigkeit auf 
den Rittergütern die Zentrumsfraktion und die 
lonſervative Partei ſehr erſtarkt. Aber Kaiſer 
Wilhelm und ſein allzeit getreuer Kanzler, welche 
die Geſchichte des Mittelalters machen wollen, 
werden ſchon für eine Aenderung der Verhältniſſe 
ſorgen. Die Sorge um die Verfaſſung wird 
viele politiſche Grenzen aufheben und auf der fo 
entſtandenen gemeinſamen Platform, wird die 
Mehrheit des deulſchen Volkes zuſammenſtrömen. 
Die nächſten Wahlen werden die Königsberger 
Rede beantworleu, nicht die geſtrige Debatte im 
beutfchen Reichstag, in welcher Bethmann. Holl 
weg klägliche Triumphe ſeierte. Denn er 
kämpfte gegen den Zeitgeiſt und die populäre 
Meinung und ftüßte ſich dabei auf die Junker 
und auf die Partei, welche der Reaktion ihr 
Daſein verdaut. 

Koufervative und Zentrum unterjtiigten dies⸗ 
mal die Regierung. De ie fühlen, daß ihre 
Zeit gögelaufen iſt, und fie wollen ihre zukünftige 
Stellung von der Autorität des Staales ſchützen 
laſſen, wenn die Wogen der freiheitlichen Bewe⸗ 
gung bet den nächſten Wahlen heranfluten. Die 
ſreundliche und dankbare Erinnerung au die Po⸗ 
liseifäbel-welch⸗ die ü Attäudiae uc vBtiſche Rute 


verhindert die Furcht 
dem republikaniſchen Radifaliemms der So- | 
zialdemokraten einen Zuſammenſchluß der freiheit⸗ 


kerverfaſſung geſchützt haben, brachte diesmal 
die große Frontverſchiebung hervor. Vor met 
Jahren ſtanden auch die Konſervakiven nd hat 
Zeutrum gegen Wilhelm II. auf, als ſeine abſo⸗ 
lutiſtiſchen Neianngen nicht eine Rede in Königs ⸗ 
berg, ſondern Briefe nach England hervorbrach⸗ 
ten. Damals mußte Bülow zum Kaiſer um das 
Verſprechen verfaſſungsmäßigen Verhaltens gehen 
und brachte es. Als welcher Heros ſteht den 
ſonſt fo verbindliche freundliche Ranzler gegen 
Berhman-Hollmen da, welcher die Stützen des 
Thrones und Altars zu Stützen feines Amtes 
macht, indem er ihnen ergebenſt dient, welcher 
die Koſten der Flotte auf die Lebensmit tel legt 
ſtatt auf den Grundbeſitz, den Junkern mit Po⸗ 
lizeigewalt Preußen als Domäne erhält, und mit 
Fanakismus ſich für den Abſolntismus und gegen 
das Recht der Maſſe einſetzt. Dieſer Arnold 
Winkelried der Junker und des Zentrums, der 
Sekundant des Kaiſers Wilhelm, ſetzt wahrlich 
eine merkwürdige Befliſſenheit ein, als der erſte 
Feind des Volkes zu erſcheinen, deſſen Vorkämpfer 
er hätte ſein müſſen, wenn es ihm nicht um 
feine Stellung bei Hofe ging, ſondern in den 
Geſchichte. 


Dentſchland die Urſache der 
braſilianiſchen Meuterei. 


Paris, 28. November. (Preß⸗Tel.) 

Der „Matin“ veröffentlicht hente die Zu ⸗ 
ſchriften eines angeblichen „braſilianiſchen Patri, 
oien“, der mit kühner Dreiſtigkeit die Behaup 
lung aufſtellt, die füngſte Meuterei an Bord der 
Kriegsſchiffe „Minas Geraes“, „Sao Paolo“, 
„Deadoro“ und „Bahfa“ ſei auf die Einführung 
der „brutalen deutſchen Disziplin“ in die bra. 
ſilianiſche Armee und Marine zurückzuführen. 
Der Einſender behauptet, daß ſeit drei Jahren 
der Geiſt des deutſchen Korporals durch die 
in Deniſchland ihre Ausbildung genfeßenden 
braſilianiſchen Offiziere in Braſilien eingeflührt 
werde, und daß die brutale Disziplin der Prſigel⸗ 
ſtrafe in der Marine nur eine Folge bieſer Schulung 
ſei. Eine derartige Disziplin verderbe aber eine 
ſolch ſtolze Raſſe wie die der Braſilianer und 
— die braſilianiſche Regierung könne infolge 
deſſen nichts beſſeres kun, als franzöſiſche In⸗ 
ſtruktenre in ihrer Armee und Marine zu ver⸗ 
wenden. 

Der „braſilianiſche Patriot“ iſt alſo ber 
Anſicht, daß in der deutſchen Armee die Prilgel 
ſtrafe als Erziehungsmittel angewandt wird. 
Dem „Matin“, dem das Sinnloſe eine derar- 
ligen Behauptung ſicher bekannt iſt, kommt dis 
Veröffentlichung aber gelegen, da er mit ihr die 
Entſeudung franzöſiſcher Offiziere nach Brafilier 
an ſtelle der vom Präſident da Fonſeeg verlange 
ten deulſchen Inſtrukteure befürworten kann. 


Todesurteil gegen 


einen Arbeiterſekretär. 


Paris, 27. November. 


Vor dem Schwurgericht von Rouen wurde 
geſtern der Prozeß gegen die ſieben Dockarbeiter 
von Havre beendet, die während des letzten 
Werftſtreiks einen Arbeitswilligen namens Dong 
auf der Straße überfallen und getötet hatten, 
Die Tat war nicht zu leugnen. Nur Trunkenheit 
und Erregung konnten als mildernde Umſtände 
geltend gemacht werden. Der Wahrſpruch brachte 


eine Ueberraſchung. Die vier Männer, die dey 
Tolſchlag begaugen haben, wurden unter Zu 
billigung mildeenber Umſtände zu hohen Frei 


heitsſtrafen verurteilt. Zwei wegen Beihilfe An 
geklagte wurden freigeſprochen. Der ſiebente Ans 
geklagte Durand, der an der Tat nicht teilge⸗ 
nommen hat, wurde zum Tode verurteilt. Der 
Widerſpruch erklärt ſich dadurch, daß Durand 
der Sekretär des Syndikats der Werftarbeiter if 
und in einer Verſammlung zur Ermordung Don 
ges aufgefordert haben ſoll, alſo als der eigent⸗ 
liche Urheber der ſcheußlichen Tat betrachte 
wurde. Er ſelbſt beſtreitet dieſe Beſchulbigung 
entſchieden. Den Geſchworenen ſchienen beim 
Anhören des Urteils Bedeuten über ihren Spruch 

heichlnfis Buchauseuh 


au kommen. Si⸗ en- ain 


Diensiag, Deu 110.) 2. Yivvember 1810 


für Durand zu unterzeichnen. Immerhin iſt das 

Urteil charakteriſtiſch für die Erbitteruung, die 

in franzöſiſchen Bürgerkreiſen gegen die Ans ⸗ 

ſchreitungen der ſyndikaliſtiſchen Bewegung herrſchl. 
* * 


Das Urteil der Geſchworenen von Rouen 
hat, einer weiteren uns aus Paris zugehenden 
Depeſche zufolge, bei den Syudikaten große Er⸗ 
regung hervorgerufen. Die Vereinigung der 
Syndikate des Seinedepartements und der all⸗ 
gemeinen Arbeiterverbände beabſichligt, in der 


nächſten Zeit eine allgemeine Proleſtverſammlung 


einzuberufen. Der „Temps“ billigt den Wahr⸗ 
ſpruch rückhaltlos. 
offenbar der Anſicht geweſen, daß es höchſte Zeit 
iſt, der Schreckensherrſchaft der Hetzer in den 
et und auf ben Bauplätzen ein Ende zu 
machen. 


deorgantſa tion der britiſchen 
Flotte. 


London, 28. November. (Preß⸗ Tel.) 

Nach der „Evening Times“ ſtehen im Some 
mando der englischen Flotte umfaſſende Verän⸗ 
derungen bevor. Die Admiralität hat die Abſicht, 
die verſchiedenen, jetzt von einander unabhängigen 
Kommandos aufzuheben und einen einzigen Chef 
für die geſamte engliſche Kriegsmarine zu ernen⸗ 
nen. Es würde alſo künftighin keine Heimalflolle, 
Allantiſche⸗Flotte, Mittelmeer-Klotte oder Oſtaſten⸗ 
Flotte mit geſonderten Torpedogeſchwadern geben. 
Diefe jet faſt felbftändigen Geſchwader ſollen in 
Zukunft einer Oberleitung unterſtehen, die nach 
Belieben und Bedarf die Schiffefrkfte verteilt 
und entſendet. Zum neuen Oberkommandeur der 
brttiſchen Geſamtflolte ſei Admiral Bridgeman 
auserſehen, der gegenwärtige zweite Lord der 
Admiralität, der unleugbar einer der fähigſten 
Offiztere der Kriegmarine ift. 

Dieſe Reform ſoll auf Verlangen aktiver im 
Geſchwaberverband tätiger Offiziere vorgenommen 
werben, die ſchon feit langem einen Mangel an 
Einheit in der Organſſation und Leitung der ge⸗ 
ſamten Flotte beklagen. 

London, 28. November. (Preß- Tel) Zwi⸗ 
ſchen England und Argentinien ſoll ein nener 
Dampferverkehr eingerichtet werden. Die neue 
Geſellſchaft. an der die Firmen Gonal Mail 
Steamship Co., Furneß Wöltelen & Co. und 
Holder Brothers mit einem Kapital von insge⸗ 
ſamt 30 Millionen Mark beteiligt find, wird 
ihren Sit in Liverpool erhalten. Der Betrieb 
soll mit 12 Dampfern aufgenommen werden. 
Sechs von ihnen verkehren als Paſſagler⸗ und 
Frachtdampfer zwiſchen Liverpool und Bueuos⸗ 
Ares, während die übrigen ſechs mit befonderen 
Einrichtungen zum Transport gefrorenen Fleiſches 
zwiſchen Loudon und Argentinien fahren. 


Der amerikaniſche 
Dollar in China. 


Peking, 28. November. (Preß⸗Tel.) 

Die proviſoriſche Nationalverſammlung hält 
eine Reform des chineſiſchen Finanzweſens für 
dringend notwendig und iſt der Anſicht, daß 
durch die Aufnahme mehrerer Anleihen die 
Durchführung der neuen Finanzprolekte und die 
Reſorm der chineſiſchen Geldwährung geſichert 
werden kann. Sie verlangt jedoch die Einrich⸗ 
tung eines ſtändigen Finanzlonkrollrates, der für 
die Verwendung des Geldes zu den genaunten 
Zwecken garantiert und einer Verſchleuderung der 
Ba Summen vorbeugl. Dieſer Finanz 

ntrollrat fol jedoch ausſchließlich aus einhei⸗ 
miſchen Beamten beſtehen. 

Die Einzelheiten zur Unterbringung der 50 
Millionen Dollars Anleihe gedenkt die Regierung 
mit Mr. Straight zu beraten, der heute in Pe⸗ 
king eintrifft. 


chen Hauptſtadl, um der Regierung bei ihren 
nach Nordamerika zu vergebenden Schiffsbauten 
beratend zur Seite zu ſtehen. 
Japans Augſt. 
Tokio, 28. November. (Preß⸗ Tel.) 

Die japaniſche Preſſe verfolgt in ſpaltenlan ⸗ 
gen Artikeln argwöhniſch das Vordringen des 
amerifanifchen Dollars in China. Die japaniſche 
Regierung befürchtet, daß die Beteiligung engli⸗ 
ſchen Kapitals au der  chinefifchen Anleihe das 
Eſſenbahnprojekt Chin Chow Fu-Aigun wieder 
aufleben laſſen könne. Die oſſizisſe „Japan 
Times“ verſucht China einzuſchüchtern, indem fie 
darauf hinweiſt, daß die Verbindung amerikani⸗ 
ſchen, englifchen, deutichen und franzöſiſchen Ka⸗ 
Ar zur Suveftierung im chineſiſchen Handel 

Selbſtſtändigkeit des Landes bebrohe. 


Chronik u. Lokales. 


Gouvernement Lodz. 

Von den drei Projekten, unſere Stadt zu 
einer Gouvernementsſtadt zu erheben, ſcheint nun 
eines bie Unterſtützung der Behörden zu finden 
und ſich der Verwirklichung zu nähern. Be⸗ 
launtlich beſtauden die drei Projekte darin, ent⸗ 
weder die Gouvernements⸗Verwallung aus Pe⸗ 
krikan nach Lodz zu verlegen, ober Lodz aus dem 
Petrikauer Gouvernement auszuſcheiden und mit 
feinem Kreiſe dem Kaliſcher Gouvernement anzu⸗ 
ſchließen, wobei die Gouvermentsverwaltuug hier ⸗ 
ber verlegt werden ſollte, oder aber vou Petri ⸗ 
kauer, reſp. Kaliſcher Gouvernement gewiſſe Kreiſe 


Selbſt die Geſchworenen ſeien 


Kapitänleutnant Irvin V. Gillis 
weilt bereits ſeit einigen Tagen in der chineſi⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


abzuteflen und fie dem neu zu bildenden Gou⸗ 
vernement Lodz zuzuzähleu. Dieſes letztere Pro⸗ 
jekt ſcheiut nun, wie wir erfahren, die meiſten 
Chancen zur Verwirklichung zu haben. 

Da die Städte Petrikau und Kaliſch ſich aus 
gewiſſen Gründen energiſch dagegen ſträuben, die 
Gonbpernementsverwaltung mit ihrem großen 

Beamtenſtab fortziehen zu laſſen und ein Herab- 
ſiuken des ſtädtiſchen Sehens befürchten, will 
man am liebſten ein neues Gouvernement Lodz 
schaffen, und zwar fo, daß man die umliegenden 
Kreiſe zu dem Lodzer Kreiſe hinzunimmt und 
dieſem neuen Gouvernement einverleibt. In Frage 
kämen die Kreiſe Lask, Brzeziuy, Rawa und 
vielleicht auch Lenczyce. Der Kreis Lenezyce iſt 
noch fraglich, es wäre aber ſehr erwünſcht, daß 
er dem künftigen Gonvernement einverleibt wird, 
denn er ſchneidet mehrfach fo in den Lodzer 
Kreis ein, daß mau auf gewiſſen Laudſtraßen 
abwechſelnd durch dieſen und jenen Kreis fahr 
ren muß. 

Wann das Projeki verwirklicht werden foll, 
iſt bisher noch vollkommen uubeſtimmt, ja es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß trotz Alledem doch noch 
Alles befal Alten bleibt. Es wäre daher durch⸗ 
aus erwünſcht und angebracht, daß ſich die 
maßgebenden Kreiſe unſerer Stadt energiſch ius 
Zeug legen, damit dieſe für Lodz fo wſchlige 
Frage in günſtigem Sinne gelöſt wird. 


* Der Medizinalkonſeil erläuterte, daß 
die Apothekerwaren Niederlagen nicht verpflichtet 
find, alle Aerzte zu kennen und ihre Unterſchriften 
zu beſitzen. Angeſichts deſſen find fie auch nicht 
verpflichtet, auf Verlangen der Aerzte vergiftende 
oder ſtark wirkende Mittel auszufolgen, ſoſern ſie 
nicht die Gewißheit haben, daß die Perſon, welche 
das Mittel verſchrieb, tatſächlich ein Arzt iſt. 

* Rom Warſchauer Geldmarkt. Die 
„Gaz. Los.“ ſchreibt: Mit dem barem Gelde iſt 
es auf dem Warſchauer Markte ziemlich aebrückt. 


auf deu verhällnißmäßig niedrigen Zinefuß einge: 
wirkt, fo iſt die Urſache hierzu in der Konkurrenz 
zu ſuchen, die andere Rückſichten den eigenen 
des Kredits, läßt die Zahlungsfähiateit In⸗ 
tereſſen unterordnet. Troß der Zugänglichkeit 
zu wilnſchen übrig. Die Ansichten auf die ld 
rung der Verhäliniſſe in Zukunft ſind infofern 
nicht vielverſprechend, als im Dezember die Zucker⸗ 
acciſe entrichtet werden unß. Infolge deſſen wer · 
den etwa 5 Millionen Rubel aus den Kaſſen der 
Privatbanken in die Staatskaſſe fliehen, 

Von Geſang-Vereln Dauhsz. Ein 
vergnügtes Völkchen hatte ſich am Sonnabend 
in den Räumen des Geſang⸗Vereins „Dauysz“ 
eingefunden, um ſich auf dem Familtenabend 
nach Herzensluſt amüfieren zu können. Und in 
der Tal, man konnte ſich amüſteren, denn ein jeder 
Teilnehmer hakte die echte Feſtesſtimmung mitge ; 
bracht. Die Damenwelt war beſonders zahlreich 
vertreten, was eine angenehme Ansſicht auf das 
nachfolgende Tanzkränzchen bot, Das Programm 
war ein gut gewähltes, die vorgetragenen Chor⸗ 
lieder klappten ausgezeichnet und die Herren Sän ⸗ 
ger ernteten reichen Applaus. Wir bekamen da 
auch humoriſtiſche Quartetts und Trios zu hören, 
die auf die Lachmuskeln der Teilnehmer wir Hei. 
Für den humoriſtiſchen Teil des Pro rams war 
beſonders Gewicht gelegt, denn die Herren Spitz 
und Volkmann gaben mehrere Schlager von Ren 
ter zum beſien, die Laune machten. Nach den 
geſanglichen Darbietungen wurde das Podium 
raſch beſeltigt, die Tiſche näher zuſammengerilckt 
und Terpſichoren gehuldigt. Auch die Allee Ge⸗ 
neration konute den fügen Wal zerlönen nicht 
widerſtehen und ließ das Tanzbein ſchwingen. 

Die Stunden des ſchönen Feſtes flogen raſch 
dahin und gar bald drang der graue Morgen 
durch die Fenſter, die Teilnehmer zum Aufbruch 
mahnend. Der immer mehr aufblühende Dannsz⸗ 
Verein hat ſomit ein gelungenes Feſt mehr zu 
verzeichnen. 

* Jununguachrichten. Am 8. Dezember 
d. J., abends um 6 Uhr, wird im Lolale des 
Polniſchen Kultur⸗Bereins an der Sxedniaſtraße 
Nr. 11 eine Verſammlung der Mitglieder der Lod⸗ 
der Schloſſergeſellen- Innung ſtattfinden, zwecks 

Wahl eines neuen Altgefellen und eines neuen 

Nebenälteſten. Zahlreiches und pünktliches Er 

ſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht. 

Vom Gieſſer- Verein. Auf der vor ⸗ 
geſtrigen Sitzung der Mitglieder des Lodzer Gier 
ber-Bereins wurde endgülkig beſchloſſen, den Tag 
der hl. Barbara, der Patronin der Gießer, am 
4. Dezember, feſtlich zu begehen. Infolgedeſſen 
werden ſich die Vereins mitglieder am genannten 
Tage um 12%, Uhr mittags in der hl. Kreuz⸗ 
Kirche zu einem Goltesdienſt verſammeln. 
Nach dem Goltesdienſt findet im Reſtaurant 
Braune in Pfaffendorf ein gemeinſames Frühſtück 
ſtatt, an welchem auch Gäſte teilnehmen werden. 

* Die Sektion für arme Wöchnerinnen 
bein Verein „Linas Hacholim“ hat nachſtehenden 
Aufruf erlaſſen. Die Sektion verfolgt den Zweck 

eine Verbeſſerung der hygieniſchen Bedingungen 
herbeizuführen, unter weſchen eine arme Frau zu 
gebären gezwungen iſt, ihr eine rationelle Geburts- 


hilfe zu erteilen, wie auch ſich des Säuglings 


während der Dauer der Krankheit anzunehmen. 


Hat der Mangel an Barmitteln bisher noch nicht 


Kranke einer Operation unterworfen werden muß. 


ſtützung, ſei es durch Anwerbung von Miſalſedern 


gegen 7 Uhr abends. 


2) im Bedarfsfalle werden zu der Wöchnerin wäh⸗ 
rend der ganzen Daner der Kraulheit Kranken 
pflegerinnen ab delegiert, die verpflichtet Find, nicht 
nur die Wöchnerin, ſondernauch deren Kinder zu 
verpflegen; 3) in Fällen, wo die häuslichen Be⸗ 
dingungen der Hy ienie nicht entſprechen oder die | 


wird fie nach der zu dieſem Zweck ſpeciell einge 
richteten Klinit gebracht. Mit der Bedeutung 
und Nützlichkeit unſerer Institution dürfte Sich, 
ſo denken wir, woht eine jede Dame einperſtan⸗ 
den erklären; wir rechnen daher auf gütige Unler⸗ 


oder auch durch das Einſammeln von Gaben in 
barem Gelde und in Nalura, wofür wir hiermit 
im Namen der armen Wöchneriunen im Voraus 
ein herzliches „Vergelts Goft“ auszusprechen. 

„Ehrlich Hata 806“ — Salvaeſan. 
Aus Franffurt a. M. wird uns unterm. eſtri⸗ 
gen lelegraphiert: Das bisher unter dem Namen 
„Ehrlich Hala 608“ bekannte Heilmittel ist von 
den Höchſter Farbwerken unter der Bezeſchuung 
„Salvarſau“ palenſamtlich geſchützt worden. Es 
wird unter dieſem neuen Namen von Mitte 
Dezember ab in allen Ländern zum Verkauf ger 
langen. 

Ein verwegener Raubüberfall wurde 
am Sonntag in Dombrowa auf die au der 
Kr zywaſtraße Nr. 5 befindliche Wocnung der 
Eheleute Lehe ausgeflihrt. Daſelbſt erſchienen 
u. z. als Herr Lehr ab⸗ 


weſend war und ſich in der Wohnung außer den 


} 


Um Vorſtehendes zu erreichen, richtete eine Sektion | 


für Wöchnerinnen folgendes ein: 1) Eine be 
ſtändige Deſour von Hebammen (am Tage und 
des Nachts). 


Auf jedes telephoniſche oder münd⸗ 


liche Verlangen wir ſoſort zu der Gebärenden eine 


geprüfte Hebamme, die ei 
erforderlichen Utenſilien, ide für die Exkraukte 
ſowie für den Säugling, Thee, Kaffee, 
Zucker u. ſ. w. mit ſich führt, abgeſandt: 


n „Kübel“ mit den 


Rindern uur Frau L. und deren Shmefter 
Wanda befauden, drei mit Revolvern bewaffnete 
Judividuen, von denen einer au der Tür Poſto 
ſaßle und der zweite in der Kilche verblieb 
während der dritte fh in das Anne begab, 
in dem ſich Fran Lehr und ihre Schwerter her 
ſanden und den Anwefenden mit aufgehobenem Re. 
bofver ein „Häude hoch!“ zurief. worauf er zu der 
im Zimmer befindlichen Kommode ſchritt und 
darin nach Geld und Wertſa den n ſuhen ber 
gann. Da nun aber die Schweſter der Frau L. 
lroz der Todesdrohungen des Banditen unaus⸗ 
gelegt um Hilfe rief, ſaßen ſich dieſe ſchließlich 
genötigt, auf eine weitere Suche nach Geld zu 
verzichten und unter Mitnahme von 4 Ringen 
ſowie einer ſilbernen Damenuhr das Weite zu 
ſuchen. Sofort wurde nun von dem Überfall 
die Kanzlei des 5. Polizeibezirks in Kenutnis 
geſetzt und von hier aus ein Agent der Deſektib · | 
polizei ſowie ein Revieraufſeher zur Ausfindia⸗ 

machung der Rauber abkommandiert, denen es 
ſpät abends auch gelang, ein Individuum feſt 
zunehmen, das nach ſtattgefundener Konfronkation 
mit den Geſchädigten von dieſen als einer der 
Teilnehmer an dem Raubüberfall erkannt wurde. 
Da nun begründeter Verdacht vorliegt, daß der 
Verhaftete im Jahre 1906 auch an der Er⸗ 
mordung zweier Kinder teilnahm ſo wie vor ca, 2 
Wochen in Dombrowa gemeinſam mit auderen 
zwecks Beraubung die im Haufe Lesnaſtraße 
Ne. 16 befindliche Wohnung der Eheleute Wat 
liak überfallen hat, wurde er gefeffelt nach dem 
Gefängnis gebracht und dier in einer Einzelzelle 
interuſerk. 7 

* 5. Diebſtähle. Die Firma Zeiklin & 
Lapidus brachte der Polizei zur Anzeige, daß ihr 
aus einer Kaſſette 1373 Rol. geſtoßlen wurden ⸗ 
— Dem im Hanſe Großmannſtraße Nr. 5 wohn 
haften Pinkus Holländer wurden verſchiedene 
Sachen und zwei ſilberne Leuchter geſtohlen. 

* Ueberfahren. Vor dem Hanfe Pelri⸗ 
lauerſtraße Nr. 64 wurde geſtern nachmittag um 
2 lihr der 30 jährige Maler Waclaw Szymanski 
von einer Laſtdroſchke überfahren und am Körper 
erheblich verletzt. Ein Arzt der Rettungsſtation 
erteile dem Verunglückten die erſte Hilfe. # 

w. Unfall. Im Haufe Petrikauerſtraße 295 
ſtürzte geſtern abend ein gewiſſer Ludwig Ba⸗ 
marca, 45 Jahre alt, aus einer beträchtlichen 
Höhe herab und zog ſich hierbei derart ſchwere 
Verletzungen zu, daß die Hilfe der Unfallſtalion 
in Anſpruch genommen werden müßte, worauf 
der Verunglückte mittels Rettungswagen nach der 
Privatklinik an der Vodlesnaſtraße gebracht wurde. 

* Unbeſtellbare Telegramme. J. Kult 
gowska, Ziema 7, aus Tomaſchow, Alexander 
aus Konin, Weinberg, Nikolafewska 65. aus 
Tomaſchow, Roſenblum. Pelrikauerſtr. 18, aus 
Rasztow, Halpern aus Aſathr, Minz, Wolborska 
37, aus Sandomir, Dauilow aus Lyskowo, 
Lewin aus Tiflis, Zoldner aus Achaluy ha, 
Ciarnecki aus Kutno, Lewinſon aus Kolwani, 
Benkel aus Lowicz, Krauſe aus Homel, Potakow 
aus Dobrinka, W. Johanſon aus Baku. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für den Baufonds der St. Mat ⸗ 
thäi⸗Kirche 7 Rbl., geſammelt von Herrn 
J. und Fräulein Pauline Ullrich bei der 30 jäh ⸗ 
rigen Hochzeitsfeier des Herrn K. Ullrich und 
feiner Frau geb. Schürmer, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Herr Bruno Einhorn, ein junger talen 
tierler Celliſt, der mit feinem Bruder Leo Ein⸗ 
horn und Herrn Hermann Kögler am 8. Dezem 
ber a, er. im Konzertſaal in der Dzielnaſtraße 
ein Konzert veranſtallet, ſpielte vergangenen Sonn⸗ 
abend im Verein „Haſomir“. Der junge Künſt⸗ 
ler verfügt über eine gut ausgebildete Technik, 
einen ſchönen, getragenen Ton, der namentlich in 
Goeus's Romauce sans paroles ſehr zur Gel- 
tung kam; auch das Audaute von Goltermann 
klang vorzüglich. In Poppers Harlekin hatte der 


Begleiter am Piano, Herr Saudor Vas Geſegen⸗ 


heit, feine glänzende Technik ſpielen zu laſſen, 
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ler par excellence iſt, der auch die e-moll So · 
nate von Brahms brillant herausbrachfte —tz. 

Konzert Irene Eneri. We ſchon er- 
wähnt, teitt die junge pf ino nenale Klavſereſt et 
lerin heute im Konzerlſaale auf. Der „Kue 
Warsz.“ ſchrieb üher einen aug rordeutlichen Ec⸗ 
ſolg, den die Künſtlerin in Wirſchau bei iheen 
Konzert in der Philharmonie geh ißt hat und 
ſtempelte ihr heutiges Konzert in Lodz zum Er; 
eignis des Tages. Der bekaunte Kiewer Keiſiker 
Joſ. Miklachewski ſchrieb: „Und mit welcher 
Freude konſtatiere ich, daß das kindliche Wemüt 
in Enert noch vorhanden iſt. Aber es iſt auch 
eigentlich kein kindliches Gemſit mehr. Mar 
fühlt, wie in ihr die ſchöuſten Saiten einer un⸗ 
erſchöpflichen Poeſie vibrierte. Mam fühlt in ihr 
die Kraft der Inſpiration eine Kraft, die nue 
ein von Gott auserwähltes Gene befigen kann 
Wie die Augen blitzen, welche kraft im Ausdrua 
bei dem genialen Kinde des, nachdem Bach ber 


endet iſt, Chopin ſpielt, daun Searlalti und 
dann feine eigene Kompositionen. Ich muß ge⸗ 
ſtehen, daß Irene Eueri viele Sachen ſpiell, 


wie ich Ste noch nie habe ſplelen hören, obgleich 
ich viele namhafte und große Piauiſten gehört habe. 
Ich erwühne z. B. die Bercenſe und die Elſide 
fmoll.von Chopin und auch die Polonaiſe von 
Cbopin-Liszt. Der Ton klingt ſchön, rund und 
voll. Es iſt ſchwer, die weitere phänomenale Zu 
kunft, die dieſes wahrhafte Genie erwartet, zu 
prophezeihen. Schon mit 15 Jahren ſplelt es fo, 
fpäter, . ." 

Das Programm zu dieſem ereignisvollen Kon 
zert iſt folgendes: 


J. 
1. Mromatiihe Phautaſie Bach⸗Buſoni. 
2. Le coucou Dacken 
9. a) Caprice Scarlatti-Taufig 
) Pastorale 
4 imbourin Ramo-Godowsf 
5. Thema mit Varkationen Händel. 
u 
s a) Etude c. dur 
bi „a - moll 
7. Weegenſted 
8. Präludium Ir. Chopfn. 
0 Chant polonaise ges- dur 
10. Polonaise es-moll 
11. Scherzo cis-moll 11 
(Eigene Kompoſitionen von Irene Eiteri) 
12. Pastorale 
13. Pois de senteur 


„Valse mysterſeuse. 
Mazurka e- moll. 
. Etude romantique. 


Aus der Provinz. 


w Konſtautynow. Sittchkeitsver 
brechen. Aus Konſtantynow wird mitgeteilt, 
daß dieſer Tage der Lehrer der örtlichen Fabriks⸗ 
ſchule, Johann Hoffmann, 32 Jahre alt. an der 
elffäbrigen Fabrikarbeiterslo bier Olga Push ein 
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen beging. Hoffmann 
wurde in Unterfuchungshaft genommen. Die 
Augelegenheit führt der Uuterſuchungsrichter des 
1. Bezirks des Lodzer Kreises. 


Aus Warſchan. 


Selbſtmord. In der Badeanſtalt, die ſich 
im Hanſe Nomolipie Nr. 20 befindet, ſchnitt ſich 
der 32 jährige, vor einigen Tagen aus Lodz ein⸗ 
getroffene Bronislaw Gabrys in ſelbſtmördertiſcher 
Abſicht die Kehle durch. In gefährlichen Zustande 
wurde der Lebensmiide mittels Rettungswagen 
nach dem Heiligengeiſt.Hoſplal gebracht. 

Mordprozeſſ. Vor dem 4. Kriminal⸗De⸗ 
partement der Warſchauer Gerichtspalate gelangte 
am verfloſſenen Sonnabend der Prozeß gegen 
Jau Barauski und Jan Jaworsli zur Verhand 
lung, augeklagt des Mordes. Am 5. Dezember 
10 gegen Mittag kam in die Wohnung des 
Doktors Jienckaltewiez an der Marſchalkowsla⸗ 
Straße der ehemalige Diener des genannten 
Arztes, Jan Baranski; da der Doktor nicht an 
Hauſe war, erklürte er dem Diener Boleslaw 
Lapinski, daß er auf ihn warten würde, was er 
auch tal. Nach einer gewiſſen Zeit kam durch 
eine andere Tür Jan Jaworski in dieſe Wohnung. 
Als der Diener des Arztes, Boleslaw Lapinsli, 
mit dem Aufräumen in der Wohnung beihäfttat 
war, warſen ſich die beiden Ankömmlinge auf 
ihn und ermordeten ihn mit Meſſern, indem fie 
ihm 14 Kopfwunden beibrachten. Beim Plündern 
der Wohnung des Arztes fiel ihnen Geld, eine 
Uhr und verſchiedene andere Gegenſtände in dil 
Hände, auch vergaßen ſie nicht, das Opfer ihrer 
Schaudtat zu rebidieren und den geringen Beſrag, 
den der Ermordele bei ſich halte, aus feiner 
Taſche zu nehmen. Dann verließen ſie das 
Haus; während dies gegen 1 Uhr uachmittags 
geſchah, wurden fie jeboch von dem Wächter des 
Hauſes ſowie von anderen Zeugen geſehen. Als 
Doktor Zieneiallewſez heimkehrte, fand er feinen 
Diener Lapinski in einer großen Vlutlache liegend 
vor, die Schränke und der Schreibtiſch ware n 
erbrochen, auf letzterem aber lag ein Zettel, auf 
welchem die Adreſſe feiner Wohnung genau au⸗ 
gegeben war. Wie es ſich erwies, fi rieb ihn 
Barauska für feinen Genoſſen Jaworski. © jährend 
Barausli ſeinem Opfer die Meſſerſtiche beibrachte, 
verlegte er ſich die linke Hand, und da e 
augenscheinlich befürchtee, daß dieſe Verletzung 
zum Verräter ſeiner Schuld werden köunte, jo 
begab er ſich bereits um 2 Uhr nachmittags zur 
Polizei und meldete bort, daß ein Unbekannter 
mit ihm auf der Straße einen Streit anfing und 
ihn mit einem Meſſer verwundete. Da Baranski 
in dem Haufe, in welchem vorerwähntes Ver ⸗ 
brechen verübt wurde, ſehr gut bekaunt war, 
fo wurde er bald darauf verhaftet, wobei er auch 
ſeinen Komplizen bezeichnete, bei welchem man 
alle geraubten Gegenſtände und das Geld fand; 
die Kleider der Verhafteten wieſen Blutflecke auf. 
Das Bezirksgericht verurteilte Barauski zu 
12 Jahren und Jaworski zu 15 Jahren Zwangs · 


er traf vorzüglich den neckiſchen Harlekinadenton 
und bewies ſomit aufs neu daß er ein Käuſt⸗ 


arbeit und die Gerichtspalate beftätiate dieſes 
Urteis 


ap ed Nobellset 4940. 


Teleagramme. 


Pet usburg. 28. November. (P. T. U) 
Im Laufe der letzten 24 Stunden find in der 
Reſidenz an der Cholera je 1 Perſon erkrankt 
und geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
10 Kraule. 

Helſingfors, 28. November. (P. TU.) Das 
Staalskanſor üßerführte an die Reichsrenkei 9 
Millionen Mark für Bedürfniſſe des Kriegs⸗ 


reſſorts. 

Roſtow a. D., 28. Nopember. (P. T. A.) 
EN Eis auf dem Don iſt zum Stehen ge- 
ommen. 


Driſſa, 28. November. (P. T. A.) In der 
Anſtedel ung Puſtelnikt plünderten unbekannte 
Individuen nach Ermordung des Verkäufers den 
Kronsbranntweinladen. 

Jaroflaw, 28, November. (P. T. A.) Auf 

Wolaa iſt das Eis zum Stehen gekommen. 
Wosneſſenskaja (Kubangebiel), 28. No⸗ 
vember. (P. TA) Bei einem heſligen Orlau 
ſteht die gauze Stauiza im Flammen. 

Petropawlowsk (Famtſchalka), 28. No» 
vember. (P. A. . A.) Nach voranoegangenem 
feierlichen Gollesdienſt und Einweihung erfolgte 
heute die Eröffnung der Station des Radio⸗Tele⸗ 
grapheu. 

Charbin, 22. November. (P. T. A.) Im 
chineſiſchen Vorort Fu⸗lja⸗dſan iſt die Peſt aus⸗ 
gebrochen. Bisher ſtarben 25 Chineſen. Infolge 
Mangels einer planmäßigen ſanitären Aufſicht 
konnte die Zahl der Erkrankungen bisher noch 
nicht foſigeſtellt werden. 

Mandſhurija, 28. November. P. T. -A.) 
Als Herd der Peſtſeuche erſcheint die chineſiſche 
Ansiedelung, deren Einwohner die Kranken ver⸗ 
bergen und die Leichen in den Kellern unter 
Holz verſtecken. Die Geueral⸗Sanitäls⸗Kommiſſion 
unterwarf die gauze Ansiedelung, in der 3518 
Chineſen wohnen, einer Obſervaſſon, um den 
Herd der Seuche vollſtändig zu Holteren. Ein 
verſtärktes Umſichgreifen der Peſt wurde nicht 
konſtatiert. Geſtern ſtarben auf der Station 
Mandſhuriſa 5 Chiueſen. In Behandlung ver⸗ 
blieben noch 3 Chineſen und 1 Rufe. 


der 


Paris, 28. November. (P. TU.) Der 
Abgeordnete der ruſſiſchen Reichsduma Puriſch ⸗ 
kiewitſch erklärt in einem Schreiben an den 


„Figaro“, daß die Zeitung „Rjetſch“ aus ſeinen 
Worten, die er gegenüber der Intelligenz gebrauchte, 
ganz. ungerechtferſigter Weiſe den Schluß zog, daß 
die rechen dem Bündnis mit Frankreich feindlich 
geſinnt ſeſen. Dieſe Augelegeſlheit gehöre nicht 
zur Kompetenz der Reichsduma und überhaupt 
ſei er, Puriſchtiewilſch, als Privalperſon, ein 
Anhänger des franzöſiſchen Bündniſſes. 

Paris, 28. Nobember. (P. TA) Die 
„Humanite“ veröffenllicht ein geheimes Zirkular 
des Komitees der franzöſiſchen Reeder, aus dem 
erſichtlich, daß die Regierung gemeinſam mit 
dem Komitte einen delaillferten Plan ausarbeitet, 
bemzufolge im Falle eines Streikes die ausſtän⸗ 
Agen Malroſen durch Kommandos der Kriegs · 
schiffe erſetzt werden Sollen. 

Konſtantinopel, 28. November. (P. T. A.) 
Auf der Reiſe nach Khartum begriffen, traf hier 
Lord Kithener ein. 

Konſtautinopel, 28 November. (P. TA) 
Die albantſche Bewegung hüll gegenwärtig nur 
noch im Wilajet Skutari in der Nähe der mon⸗ 
tenegriniſchen Grenze an. Als Zentrum der Be⸗ 
wegung wird das Dorf Sudemanin bezeichnet, 
wohin auch 6 Balaillone abkommandiert wurden. 

Konſtantinopel, 28. November, (B. T. A.) 
Im Laufe der letzten Woche find in der Refidenz 
an der Cholera 183 Perſonen erkraukt und 105 
geſtorben. Unter den Truppen erkrankten 42 und 
ſtarben 18 Mann. 

Athen, 28. November. (P. TA) Mini ⸗ 
ſterpräſident Venizelos erkläre in ſeiner in La⸗ 
riſſa gehaltenen Programmrede, daß die nächſte 
Nationalverſammlung ſich mit der Prüfung der 
Rouftitution ſowie mit den unanſſchlebbaren ge⸗ 
ſetzgebenden Arbeiten in einer ganzen Reihe in⸗ 
nerer Reformen befaſſen wird. Proſeltiert wird 
dne Zuſammenſchmelzung der Miniſterſen des 
Krieges und der Marine, ſowie eine Reorganiſa · 
tion der Armee und Flotte unter Heranziehung 
ausländiſcher Inſtruktore. Die Regierung wird 


Aceut 


Lyunchjuſtiz. 

Kiew, 28. November. (P. T. -A.) Im Dorfe 

Daziy im Kanewſchen Kreiſe wurde ein Einzel ⸗ 

bauer, der bei einer Brandſtiftung ertappt wurde 

und außerdem noch anderer Brandſtiftungen ver ⸗ 

dächtig war, von der erbitterten Volkmenge in 
die Flammen geworfen. 


Feuer mit Menſcheuopfern. 


Penſa, 28. November. (B. TA.) Während | 
einer am Sonnabend im Dorfe Scheremelewka, 
Kreis Tſchembarsk, ausgebrochenen Feuersbrunft 
fanden 7 Perſonen in den Flam⸗ 
menden To d, während 2 Perſonen Brand⸗ 
wunden davontrugen. 


Geſtrandete Dampfer. 
Noworoſſijsk, 28. November. (P. TA.) 
Der Dampfer der freiwilligen Flotte „Peters ⸗ 
burg“, an deſſen Bord ſich Reſerviſten befinden, 
geriet heute infolge eines heitigen Nordost auf 
eine Sandbank. Die Anſtrengungen von 4 Dam · 
pferu, die „Petersburg“ flott zu machen, hatten 
leinen Erfolg. Die Reſerviſten wurden von da ⸗ 
fendampfern an Bord genommen. 
Nantes, 23. November. (Preß⸗Tel.) Das 
engliſche Kohlenſchiff „Trafalgar“ iſt geſtern 
zwiſchen St. Nazafre und Nantes auf Grund 
geraten. Der zur Hilfe eilende Schlepper „Temp 
lar“ wurde von der ſtarken Strömung der hoch⸗ 
gehenden Loire an das Ufer getrieben, wo er 
noch feſtſizt. Seine Mannfchaft wurde gereltel. 
Erſt ſpät abends gelang es einem Schleppdampfer, 
das Kohleuſchiff wieder abzubringen. Kaum 
"waren beide Fahrzeuge in der Mitte der Loire, 
als die Strömung den Schlepper gegen den „Tra ⸗ 
falgar“ irieb. Beim Zuſammenſtoß wurden beide 
Schiffe ſchwer beſchädigt. 
Athen, 28. November. (Preß⸗Tel.) An der 
Felſenküſte von Patras ſtrandete geftern der eng · 
liſche Dampfer „Belgrawian“ der Elerman⸗Linie 
mit einer Ladung von Korinthen und anderen 
Südfrüchten an Bord. Das Schiff konnte bisher 
nicht flotigemacht werden. Seine Lage auf den 
ſcharfen Felſenklippen gilt als ſehr bedenklich; 
das Leben der Mannfchaft iſt gefährrdet. 


Liebestragöd ie eines Offiziers. 


Lemberg, 28. November. (Preß⸗Tel.) Erſt 
heute wurde der vor 8 Tagen begangene Mord 
eines Liebespaares in der Kaſerne des 33. Feld⸗ 
arlillerie Regiments aufgedeckt. Der Leuknant 
Kaſtarek unterhielt ein Verhällnis zu der neun⸗ 
zehnjährigen Tochter eines Photographen in Sta ; 
nislau, deren Eltern jedoch die zur Heirat erfor⸗ 
derliche Kantion nicht aufbringen konnten. Bei 
einem Beſuch feiner Braut in feiner Kaſernen⸗ 
wohnung erſchoß der Leutnant am Freitag voriger 
Woche erſt dieſe und darauf ſich ſelbſt. Als 
heute die Tür des Zimmers gewaltſam geöffnet 
wurde, fand man die beiden Leichen mit Schüſſen 
in der Schläfe. In mehreren Abſchiedsbrieſen 
legten ſie Grund zu ihrem Scheiden aus dem 
Leben dar. 


Die neue „Heldentat“ des Nord- 
amerikaners. 


Paris, 28. November. (Preß = Tel.) Die 
Matrofen der in Frankreich zu Gaſt weilenden 
nordamerikauiſchen Kriegsſchiffe machen auch 
weiterhin in unliebſamer Meile von ſich reden. 
Ein Maat des Kreuzers „Kanſas“ ging letzte 
Nacht mit einem Mädchen aus einem Ver⸗ 
guügungslokal in ein Hotel. Als er Sie hier zu 
vergewaltigen ſuchte und fie ſich wehrte, ſtieß er 
ſie nieder und durchbohrte ſie mit mehreren 
Meſſerſtichen. In hoffnungsloſem Zuftande mußte 
das Mädchen in das Krankenhaus gebracht 
werden. Der Matroſe floh; er vergaß jedoch 
feine Mütze, in die fein Name eingezeichnet iſt. 

Die Irrfahrt des Ballous „City of 

Cardiff“. 

Paris, 28. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Lenkballon „City of Cardiff" des Engländers 
Willows, in dem dieſer neulich einen Flug von 
London nach Paris verſuchte, der aber infolge 
vorzeitiger Landung mißglückle, iſt heute Nach 
mittag. von Campiegue nach Paris aufgeſtiegen. 
Ueber Rully bei Senlis zwang ein Motordefelt 
Willows zum Niedergehen. Der Engländer er 


auf alle Fälle eine friedliche Politik verfolgen, 
denn das Land bedürfe einer langanhaltenden 
Ruhe, um die Duellen zu ſtärken, die die mike 
tärifchen Kräfte ernähren. Das griechiſche Volt 
habe mit Befriedigung die Nachrichten von einer 
neuen Sonfliintion in der Türkei begrüßt, was 
in Anbetracht der allgemeinen Intereſſen, die 
Griechenland mit der Türkei verknüpfen, äußerſt 
begreiflich ſei. Die Reglerung ſei beſtrebt, jed⸗ 
wede Mißverſtändniſſe zwiſchen der Türkei und 
den Balkanſtaaten zu beſeiligen und iſt der Au⸗ 
ſicht, daß fie in dieſen Beſtrebungen 
Sympathien der geſamten ziviliſierten Welt rech ; 
nen kann. Die Rede des Miniſterpräſidenten 
wurde mit ſtürmiſchen Beſfallskuntgebungen auf 
genommen. 

Mexiko, 28. November. (P. T.. A.) Ju 
der Nahe von Chihuahua wurde eine aus 400 
Mann beſtehende Abteilung Madeiros von Fe 
gierungstruppen in die Flucht geſchlagen. 13 Re⸗ 
volutioönäre wurden getötet und mehrere ver⸗ 
wundet, Auf Seiten der Regierungstruppen 
ourden gleichfalls mehrere Maun verwundet. 

Mordverſuch an einem Paſtor. 

Helſingfors, 28. November. (P. T. A.) In 
ber Gemeinde Kartula überfiel geſtern während 
des Gottesdienſtes der Sohn des Gutsbeſitzers 
Wenjalajnen mit einem Meſſer in der Hand den 
Poſtor, wobei letzterer, der ſich dverleibigte, an 
der Hand verwundet wurde. In der Kirche ent⸗ 
Hand eine furchtbare Pauit. Der Gottesdienst 
mußte unterbrochen werden. Als Motiv des 
Ueberfalles bezeichnet man die von den Sozialiſten 
gegen die Kirche und Geiſtlichleit 

+ Yaitation, 


auf die 


gerichtete 


klärte, im Laufe des Nachmittags wieder auf⸗ 
ſteigen und heute Iſſy-les⸗Moulineauux nach er 
reichen zu wollen. Zur ſpäten Abendſtunde war 
er ſedoch nicht am Ziele eingetroffen. 

Paris, 28. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Lendellon „City of Cardiff“ des Engländers 
Willows, der nach einer unfreiwilligen Zwiſcheu⸗ 
landung geſtern nachmittag 6.30 Uhr von Seulis 


nach Iſſdes⸗Monlineaux aufgeftiegen war, iſt 
heute morgen 2 Uhr nach einer Jerfahrt bei 
Albert im Deparlement Somme gelandet. Ein 


Motorhefelt hat Willow zum Niedergehen ge» 
zwingen, nachdem er auch die Orientierung ver 
Toren hatte. 

In Iſſy⸗les⸗Moulineaux erwartete man ſeit 
geſtern abend die Ankunft des Lenkballons. Die 
ganze Nacht hindurch brannten Feuer, bie dem 
Engländer den Landungsplatz zeigen ſollten. 
Schon befürchtete man eine Kalaſtrophe. als 
heute morgen die Nachricht vom Niedergehen bei 
Albert eintraf. 


Halsoperation König Alfons. 


Bordeang, 28. November. (Preß - Tel) 


Dr. Moure einer leichten Operation 
unterzogen, die glücklich von tatten ging. Geſtern 
abend konne der König bereits wieder der Vor ⸗ 
ſtellung im Theater beiwohnen; bei ſeinem Er 
fcheinen bereitete ihm das Publikum eine Hul- 
digung. 


Luſtmord an einem vierjährigen Knaben. 
Marfeille, 28. November. (Preß Tel.) Auf 
dem hieſigen Artillerie⸗Schießplatz wurde heute 


ſpezialiſten 


König Alfons von Spanien hat ſich beim Hals⸗ 


früh die Leiche eines wieriäbrinen Suaben auf⸗ ! 


Loozer Heitung, _ Nr. 541. 
teien zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Die Bor 
lizei ſah ſich gezwungen, um die Kümpfenden 
auseinanderzubringen, von der Waffe Gebrauch 
zu machen. Während des Zuſammeuſtoßes trugen 


gefunden, an dem ein Luſtmord verübt worden 
fit, Die Poltzei entwickelt eine fieberhafte Tätig- 
keit, um den Mörder zu ergreifen. Die Erregung 
unter der Bevölkerung über die ſchändliche Tat 
iſt groß. 


84 Perſonen teils ſchwere, teils leichte Verletzun⸗ 
Erſchoſſener Schmuggler. gen davon. 
Reims, 28. November. (Preß⸗Tel.) In der = 9 
Näbe von Charlesville entdeckten zwei Zollbe⸗ Börſenberichte 
amie an der belgiſchen Grenze einen Schmuggler, der „Neuen Loder Zeitung“ 
der auf 11 Auruf nicht ſtehen blieb. Sie 27, = 2 10 ee 
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Ausländiſche Börſen. 


Brüffel, 28. Nov. (Preß⸗Tel.) Das Bulletin von et 5 


heute vormittag über das Befinden der Königin 


Eliſabeh beſagt, daß deren Zuſtand ſich weiter | Mussahtungen auf Tt. Velersburg . 214.40 
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der heutigen Sitzung des Geheimen Rats unter ⸗ 8 8 Amfterdam: | 
zeichnete König Georg den Ulas über die Auflö⸗ A tt A A men 
fung des Parlaments ſo wie Aber die Einberufung 7 > Wien: 
des neuen Parlaments am 31. Dezember. 5% Mufttiche Anleihe 108 103.82 
- Direktion J 
Brand au Bord eines Ozeanfahrers. Großes Theater. 3 


28. November. (Preß Tel.) Im 
Sandon Dock zu Liverpol brach an Bord des 
Dampfers „Lala Manitoba“ der Canadian Pa- 
eite Linie im Vorderſchiff Feuer aus, das bei 
dem dort aufgeſtapelten Tauwerk reiche Nahrung 
fand. Erſt nach ſiebenſtündiger, augeſtrengter 
Löſcharbeit konnte man des Feuers Herr werden. 
Die Rauchentwicklung war fo ſtark, daß mehrere 
Feuerwehrieule bewußtlos an Land gebracht wer⸗ 
den mußten. 
Blutiger Zuſammenſtoßf. 

Edinburgh, 28. November. In Kork lam 

es zwiſchen den Anhängern zweier iriſcher Par⸗ 


Konkon. Dienstag, den 29 November 1910. 


Zur Aufführung gelangt zum 5. Mal die Tomifche Dpereit‘ 


Das Pintele Jüd. 


dem relzenden bumoriſtſchen Couplet „Stoiſt 
euch an 12883 


Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekeya A. ZELWEROWICZ A Cegielniana 63. 
Dis, we wtorek, dnia 29. g0 listopada r. b. 


| MalkaSzwarcenkopf 
Sztuka G. Zapolskiej (wznowienie). 
poczgtek o godz. 8-ej min. 15 wiecz. 


mit 


Geſtern, den 28. November, 8 Uhr abends verſchied nach 
langen ſchweren Leiden unjere inniggeliebte Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante 


Sara Chana Kaletzky 


geb. Nubinftein, 
im Alter von 69 Jahren. 
Die Beerdigung findet heute, Dienstag den 29. Novem- 
ber, um 1½ Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Widzewskaſtr. 80 
aus, ftatt. . 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


sing, ben (10. AU. Ywprkiver 1940. 


Heu Loozer Zeitung. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſtern, Montag, 


Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


um 6 Uhr morgens nach langem ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte Gattin, unſere herzensgute Mutter, 


Pauline Hiller geb. Biebel 


im 38. Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurnfen. Die Beerdigung unſerer teuren Dahingeſchiedenen findet Mittwoch, den 30, d. M. 


hauſe Anna» Straße Nr. 24 aus auf dem alten kalholiſchen Friedhofe ftatt. 


„ um 2 Uhr nachmittags, vom Trauer⸗ 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Sektion fü ir Rödnerinnen 
heim Verein „Linas Hacholim' 


bringt hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß fie mit 
dem heutigen Tage, d. h. den 29. d. Mis, ihre Tätigkeit 
aufnimmt. 

Perſonen, die ihre Niederkunft erwarten, können fich 
behufs Geburtshilſe perſönlich oder per Telephon an 
das Bureau der Sektion, Paludniowaſtr. 19 (Telephon 
Nr. 13-40) wenden, woſelbſt ſtändig, Tag und Nacht, 
Hebammen dejonrieren. 12908 


SCHNELL 
und ECHT 


„ färbt Haar 
* u. Bart die 


NUSS-EXTRAKT- 
HAARFARBE 


der Parfüme 


ZA & 
— — 


licht: nur mit der Schutzmarke 
PARFUMERIE 04711 
Köln a. Rh. Filiale in Riga 


Ferd. Mülhens 
Lieferant vieler Höfe. 


Gegr. 1792 
Zu haben in Apotheken, Drogen- und Pärtümerle Geschäften, 


a. 
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4 


rie 


MODERNE FRI“ 


Hnararbeiten jeder Art in stets neuester Anfma- 
lang Kopt Wäsche, Haarfärben, Ondulieren, dg, 
sichts-Mansngo nnd Manieure, 7814 


NEUE FRISUREN OHNE UNTERLÄGE! 
“ Antonie Schultz eee 


Ecke F [2 
Dieser Tage beginnt ein neuer 


TANZ-KURSUS. 


Auch können noch einige Paare an dem bereits für Verheira- 
tete begonnenen Kurse teilnehmen. 


Hochachtungs voll 
J. Richter, Andrzeiastr. 10, W. 


Eu 51 


Ein ſüchliger erfahrener 


Weömeister-Dessinateur, 
der bereits ca. 20 Jahre ununterbrochen in der Herrenſtofſbranche 
arbeitet (Muſterwaare), Spezialiſt für Zgierzer und Tomaſchower 
Meinwollene Kg. Cheviot und Streichgarn, ſowie auch Lodzer 
gene Muſterware, der gegewärtig in Lodz in ungefünbigter 
tellung arbeitet, ſucht eutſprechenden Poſten ver ſofort oder 
vom 1. Januar. Offerten sub „T N.“ an die Ern dis Rl. erbeten 


Gesucht 


für ein Weinervorthaus des Tofajer- Weinbangebirts (Provinz nadt) tüch⸗ 
Ager bilanzfähiger Buchhalter, der auch perfekter dentſch⸗ vol niſch⸗ 
vüſſiſcher Correſpondent ſein muß. Deutſch, polniſch, ruſſiſch veriahte Off 
mit Reſerenzen, Beunniscopt anſprüchen sub „F. 4 an 
Haasenstein & V 


Ju verkaufen 


8 ſoſort ein en Sieraden 
ur (6 Mor- N 8 

heal eech gemauerte Villa % enen deen 
und Gurten haus von 4 Hintern. Preis ca. 33,000 Nöl. Austunſt in Sieradz 
bel Ber Dr. Podciechowska. 1 


n in ei Obſtgarten in doher 
von 15 Simmern, mit fämlichem 


Tüchtiger Fabriksbuchhalter 
(Ghrift), der auch dle Arbeſten eines ⸗Zanbaxomig“ zu verſchen hat, wird 
für die Handweberel⸗Abt. eines größeren Fabrſtatſonsgeſch. per ſo ort, evtl. 
ver Januar 1911 gefncht. 
Geda tsanſprüche an die Exp. ds. Bl. ſub 


„A. B.“ 


Eine prattiic durcant erfahrene tüchtige ene gische 


Perſünlichkeit 


wied zur Ob erauſſicht in einer Vigogne - Spinnerel bei hohem Gehalt’ geſucht. 
Oſſerten mit Referenzen u. Zeugnisabſchriſten erbeten an die Expedition dieſes 
Blattes unter A. — 5 12905, 12905 


Junger Mann 


„Deuiſcher) guter Maſchinenzeichner und Elektriter, der deulſchen und polnischen 
Sprache, ſowie Stenographle mächtig, ſucht ſeinen Poſten als Stüge des Inge⸗ 
nieurs ober imm Bureau zu berändern * Gefl. Offerten unter „Sehr beſch den“ 
an die Expedition dieſes Bates erbeten. 12566 


VBuchhalter 


mit prima Referenzen, firm in der doppelten Buchfübrung ſowie der deutſchen 
Korreſpondenz wird von einer arbßeren hieſigen Spinnerei zum baldigen Antritt 
geſucht. Oſſerten mit Gehaltsanſprüchen unter „Spinnerei“ an die Exv⸗-dition 
dieles Blattes erbeten, 12808 


+ 
Lehrling 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern (Ehriſt), mit mindeſtens 4 klaſſiger Schulbildung, 
welcher der deulſchen, ruſſiſchen und polniſchen Sprache mächtig. wird zum bal ⸗ 
5 Anteitz gefucht. Kurzae faßte risch eerdene Dfferten einzureichen sub 
B. O. 23" an die Expedition der N L. 3. 12847 


Ein älterer 


Laufhursche 


kann sich sofort in der Exp. der Neuen Lodzer Ztg. melden 


3-4000 Rbl. 


werden auf J. Hypothek zu leihen geſucht. Off. sub „G. T. Ai“ an bie Exp. 
der N. L g. erbeten. 2856 


12880 


Agentur-Geschäft in Moskau sucht nech 
Vertretungen 
in der Manntaktor-Galanterle e er Ahn- 


leber Branchen Offerten erbeien: 
Postfach 2 828, 


* 


tin“ 
Neues Programm! 
von 16. bis 30. November a ca 


1 


Zarzadzajaca pracownia konfek- 


towana, diugoletnig praktyka—po- 
szukuje odpowiedniej 


508A Dv. 
Oferty „Leokadya* w administr 
„Neue Lodzer Zeitung“ 


Les Prince, excentriſch· mufl- 
Taliicher Akt. 155 


Aranka, internationale Tänzerin, 


Grete Gallus, hie gefeierte 
Künſtleriu von Apollo“ und „Wine 
tergarien“ in Berlin Nur einige 
Dröuts 
Ler Elranos, Hebungen am 
Aerni ben Poppelred 
Theo u, Edith, aufergewöbn- 
liche Uebungen auf dem Rotations- 
Tuber. 
Rybakowte, vofniſches Duelt 
mit neuem Repertelr. 


Gebildeter Dentſcher 


briſt, firm. in deulſcher 
krauꝛöſiſcher Korreſpondenz. Maſchi⸗ 
e ne in Deutſch, Frauzö⸗ 

ch 
deutſche und engliſche Steno 
graphie. ſucht ver bald entfpredenden 
Posten. Weil Off. unter „A. 3.12800 
an die Exp. dieſes Blatt 12872 


Suberſöffger 12891 


Natale 


kaun n ſich melden. Wilſcha 62 


en % 


Lehrling 
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ohimmaithiche Neuheit. 
Lotte Lehmmnu, Opreetten 
Souhteitr. 


Duo Kaufold, Driginafgefangs- 
Duell | 


| 


| 


0 


Urania-Bio, Neue Bilberferie 
in Farben 
— 
Beim Reftanront: Veranda, 
Komert eier Nenersfapelle, 


foraden in Wort und Scbriſt mächtig, 
kann ſich ſo fort in der Expedition der 
Neuen Lodzer Zeitung melden. [12871 


Junger Mann 


mit 6⸗Hafſiger ymnaſialbildung ſucht 
Beſchaſtiaung im Kontor Nähe ess bei 


x Prospekt frei T A Aron Biegelftr. 61. 


5 
sur b. Saalfeld, Thür " 


G'änzende Erfolge! 
Jahresbe’rieb 


12807 
Ene correkte vette deulſch⸗ BonNE 
Fröb erin die etwas mit der ruiflfchen 


Sprache bewandert iſt und auch nähen 
verſtedt, wird 


Tycrass G DPannE 
Jlebaeps 
NoTepan» con nachoprr, Ban- 
BR MarHcrparom» ropona Joan. | 
Hameauig Gaarosoaurı or garb a- 

ko rouy- xe varncrpazz 


yoga Werdens und bon 1—5 Ubr nad 


12851 


5 Sntelfigente 


„deutsche Zonnen 


bekommen ſehr 
| Bureau Adamowitez, 
Straße 108. 


Perfekter 
STUHL MEISTER 
für Beine mechan Weberei wird per 
ſofort geſucht. Offerten mit Angabe 
der Gehaltkauſprüche an dle Redaktion 
dieſes Blattes sub „1528.“ 


einträgliche Stellung. 
Pelritauet- 


baten und Orrs ausgeber 7. Breiwing. 


Off. mebit Zerrnnie-bfgriften und Stngabe, der 
12898 


cyi damskiej (zakrojczyni) paten- 


12814 


und anch 


und Enaliſch, franzöfiſche, N. 


mit guter Schulbildung, der drei Landes ⸗ 


für eln 3" jähriges 
Mädcden nach Oren burg geſucht. Gehalt 
20 Röl movatlich Näheres bei Schul- 
mann, Lipowaſtr. 68 von 9— 11 Uhr 


| gO00000000090000000009 


66000000000 


Socoooaoncn 


in größter 
Auswahl 


lch le, 


0 Nener Ring Nr. 5. 


o geogdodoge 


Chemiſche 
WASCHANSTALT 
St: „WANDA. Le 


Firma 

Badobnikne. 62, im Hofe, übernimmt 

zun Reinigen“ Damen und Herren; 

Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por⸗ 

tieren u |. w zu mäßigen Preiſen. 
—Auskläudiſche Kräfte. 


Strümpfe 
und@2ocken 


in guter Da e, Garn und. Seide, 

Jaquets, Biuſen, Muterröcke 
Neformbeinkleider 

und aller Art wollene Leib⸗Wäſche. 

ſowie alle in das Fach der Strumpf⸗ 

wirkerei ſchlagende Arkilel ſind zu er 

in der 376 


20 Ehrampfwirkerei,. 15 


ae 


a Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche. und Hnarkraukheiten. 
Blutunterſuchnug bei 9 . 
Krutkaſtraßſe Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich; von 8—2 mitt 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr. LTU 


A mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Alintken, ordiniertals gpezialarg 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 


na 


Adrgelaſtraße Mr, I. Wobnung 5 
Beſſerer 1 
Damenschneider 


empfiehlt: ſich zur Anſerligung bon 
Roftümen, Mäntel und Karakal-Jackelts. 
Brompte und gewiſſenbafte Ausführung 
nach den neueſten Jagous zu 12705 
Preifen. 


1. Sumra 
Zachodniaſtr. 28, a aA. 


un VERSITÄTS-ATTESTA 


gelte Medaſte fir Lat l. € 


raubten tert In 
ange). 


Hand Babeifnut 


5 Stunden Irene Jem ſchen 
und. schneit rellen eg 


N 
. Feen en 
sono, Wee 


4 und 5 jährig, Gold⸗ 
ſüchſe, zu verkaufen. 
Näheres bei Jan Wolf 
A Ebauffer. 
Neue zwiſchen ee und 
em 


 RESTAURACHR 


Pierwszorzedna z ogrodem letnim 

W Warszawie przy hotelu „Victoria“, 

kompletnie urzadzona, do wydzier- 

zawienia od 15, grudnia r b 

Bliäsze erte 0 1 Zarzad ho- 
awi 


Sprechſtunden täglich v. 8—12: 58; 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerlag 
un vormittag. 4860 


Krutfa⸗ Straße Nr. 5. 


Ann 


Spezlatift für 95700 Saarı, 255 
riſche (Suppilisd. Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche. 

Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorn. und von 
68 ¼½ Ußr abends, für Damen von 5 
Ha 6 Uhr abends 10518 


ra Dr.SLLEWEDWIGZ 


ist zurückgekehrt, 

Svesigliſt für Haut-, veneriſche 
Frankh. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Fleterleſtät, elekkeiſchem 

Licht und Vibratlons⸗Maſſage. 

Jachoduiaſtr. 33 ‚beim Lombard 
Von 9—1 n. v. - für Damen von 
5— 6. Sonntag v. 


Spec Arzt für Han-, bener- ulld 
2 rar ranken dot 


Dr. S. Reit 


Sreduiaſtr. 5, empfängt von 75 


Rbl. 13 500 


an pünktlichen RR per so- 
fort zu vergeben, Diugastr 6, W. 3. 


Zu sprechen von 2— 4 Uhr nachm. 
— | 
Ein Paar 12892 


Kutſchpferd 


gut einge ſabren, 5—6-jährle, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres 5 Bruno Gehlig, 
Petrikaner- Straße 


gleich oder später für 600 Nöl. zu 
vermieten, (ca. 940 O Ellen Raum) 
Dlugaſtraße 1 12640 


Dr. S. Agen 


Spezialarzt für un 

u. Frauenkrankheiten. n 
Wohnt ſetzt Vaſſage Menr 1, 
5 a 20 11 


Dr. fl. Schumacher, 


te und vener 
r. Nr. 2. Spre h 


Zwei Büle E 


und von 4-8 ihr. Sonntage g. Meere 
tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
eſonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 391 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 unkttags, vor 
5—8 abends. Damen von 3-8 Uhr. 


eee 
Wohnungs- Angebote 2 
Falte ii daa i ate br. dd 


Bel einer intelligenten iſrgelitiſcher 
Famile ein möbliertes Zimmer 
mit Beköſtiguns für eine Dame ſoforl 
zn verinieten. Petrifaner 121. Offtzine 
rechts III. Etage von 10—19 Uhr nach. 
1 12223 


eee eee 
4 Wohnungs-Gesuche 
ails idr ka Tb ids le 


Suche ver Neujahr eine 
Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche, nit Der 
quemlichkelten, in der Gegend vom Neuen 


unden von 8 —10½ vormktt. und vo 
1—8 rachm Sonntags von 8-1 Ihr, 


Ringe bis Nawrot: auch in den Quer⸗ 
firußen nahe der Vetrikaner. Off. unter 
S. K. an die Ern d. Blattes erbeten. 


Rotations-Schnellpreffendrud „Neue Lader Zeitung“ 


